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Erläutenrns zur Stalistik

BechtsBrundlage
Artikel 4 des 5. G(/actzcs zur Refo:m des strafrechts von 18.6.19?4 (BGBI. T S- 1297), Bcäadert

durch Artikel v Nr. 2 des 1!. strafrechtsänderurgsgesetzes von 18.!.1975 (BGBI. I 9. 1217) Lo'

verbindung nit den Gesetz über die statistik für Bundeszwecke vor. 1-9-195' (BGB1- I S. 1114)'

Periodizität
vierterJährliche t{eldung des die schwangerschaft abbrechenden Arztes; viertelJährlicbe Aufbe-

reitung.

ErhebunBstatbestände
1 Angaben zur person der Scbwangeren: A1ter, Fanllienstand, Zahl dcr von der Schwan8ereD

versorgteo Klnder, ZahI der vorarrgegengenen Schwangerschaften und deren Beendigungr 88f.
ständiger lJohnsitz im Ausland.

2 Angaben zum Schwangerschaftsabbruch: Begründung des Abbruchs (Indikation), SchwanBerschafts-

dauer, Art des Eingriffs, ggf. abbruchbewirkendes Medikament, beobachtete Kornplikationen'

ort des Eingriffs, Einrichtung, in der der Abbruch vorgenonmen wurde' ggf. Dauer des

Kranl<enhaus aufentbalts .

Erhebuns/Meldeweg
Die Meldungen erfolgen mittel-s eines einheiülichen, ablochfähigea Zählblattes. llcldepf1lchtI5
sind die lLrzte, die einen Schwangerschaftsabbruch vorgenoln.oen haben. Die Meldr:ngen sind den

Statlstischen Bundesant zu ,libersend.en. Der sonst in der Gesundheitestatistik übliche Melde-

weg über Gesundheitsämter u]ld Statistische landesäxoter wurde daroit vom Gcsetzgeber abgekilrzt.

Aufbereitung
Dle Aufbereitung erfolgt nach manueller Pri.ifung und Sigpierung naschinell- Das TabellenprogFm

ist in Einveroehnen mit der voro Deutschen Bundestag eingesetzten tKonniseion zur Auswertung der

Erfahrungen nit dem refo:mierten § 218 stcB"beim Bundesninisterium für Jugend, Fanilie und Ge-

s,ndheit koazipiert worden. Die Aufbereituag erfolgt vierteljäbrlich u:ed Jähr1ich.

Auswertung
Die Vierteljahresergebnisse werden der o'a' Komnission zur Verfügu'uB 8estellt' Darüber hinaus

ste1lt das Statistische Bundesamt vierteljährlicb Eckdaten mit den wichtigsten tlerhalcn der

Schrangers chaf ts abbrucbs t ati s t ik z us armen.

Yeröffentlichung
Die vorliegende veröffentlichuag ste11t einen Auszug aus dem umfangreichea aufbereitungsprogrFiln

dar. Die Ergebnisse der Schwangerschaftsabbruchstatistik werden jährlich im Ra'nen der Fach-

serie 12, Reihe 7 veröffentlicht. Jährtich werden dj-e Ergebnisse in der Zeitschrift nlJirtschaft

u.nd Statistikn koumcntiert.

Sonstige Hinweise
In der Anlaufphase der Statistik, die erst seit den 22.6.19?6 geführt wirdt
gewissen UntererfassuDg zu rechnen.

ist noch nit elner
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Scfiwangerscfi attsabbrüche 1 977

Ende 1977 waren die neuen rechtlich2u Bestirnmutrgen
zum Schwangerschaftsabbruch 1rl: Jahre in Kraft. Nach
der Reform des § 218 StGB dürfen Schwangerschaftsab-
brüche unter bestimmten Voraussetzungen straflrei vorge-
nommen werden. Die Auswirkungen der Neuregelung
spiegeln sich in den Ergebnissen der Schwangerschaftsab-
bruchstatistik wider 1).

Der Arzt, der einen Schwangerschaftsabbruch vorge-
nommen hat, ist gesetzlich verpflichtet, dies bis zum Ende
des laufenden Kalendervierteljahres dem Statistischen.
Bundesamt anzuzeigen. Die Abbrüche werden auf einem.
ablochfähigen Individualzählblatt gemeldet, das die ge-
setzlich vorgeschriebenen Erhebungstatbestände enthält.
Inhalt und Aufbau des Zählblattes, Meldeweg, Aufberei-
tung und Auswertung der Ergebnisse wurden bereits in
einem Aufsatz,,Schwangerschaftsabbruchstatistik - In-
halt und Methoden einer neuen Bundesstatistik" darge-
stellt 2).

Die neue Statistik hat erhebliche Anlaufschwierigkeiten
zu überwinden gehabt und leidet demzufolge an einer Un-
tererfassung unbekannten Ausmaßes. Dennoch haben die
ersten Ergebnisse der Schwangerschaftsabbruchstatistik
für das Rumpfjahr L976 (22.6. bis 31. 12.) einen ersten-Ein-
blick in die Struktur der Schwangerschaftsabbrüche nach
demographischen Angaben über die schwangere Frau und
nach Angaben über den Schwangerschaftsabbruch selbst
vermittelt s).

Inzwischen liegt das erste volle Jahresergebnis vor, rind
die vierteljährlichen Zuwachsraten der Meldungen lassen
vermuten, daß die Dunkelziffer verringert werden konnte.

Gesemtcrgcbnis und ßegionalverlleicü
Für das Jahr 197? wurden 54 309 Schwangerschaftsab-

brüdre gemeldet (siehe Tabelle 1). Im Bundesdurdrschnitt
waren das, bezogen auf 10000 Lebend- und Totgeborene,

Tabelle 1: Sdrwangersdraftsabbrüdre 197? nadr Ländern

l) Bcrcgrn auf Lebend- md Totgeborcnc 197 nach dcm Rcgistriaort.- z) Bc-
zogcn auf Fraucn am 31. 12. 1976.

925,? und, bezogen auf lfi)O(X) Frauen im gebärfähigen
Alter (zwisdren 15 und 45 Jahren), 412,0 Abbrüdre.

Die höchste Rate der Schwangerschaftsabbrüche, bezo-
gen auf l0 000 Lebend- und Totgeborene, wies Berlin
(West) auf; sie lag fast dreimal so hoch wie im Bundes-
durdtsdrnitt (siehe Tabelle 1). An zweiter Stelle stand
Hamburg, und mit großem Abstand folgten Hessen und
Schleswig-Holstein. Über dem Bundesdurchschnitt lagen
ferner Niedersachsen und Bremen. Dem Bundesdurch-
schnitt entsprach _in etwa Baden-Württemberg; unter-

1) Rechtsgrundlage der statlstlk: Artikel { des 5. Gesetzes zur
Relorm des Stralrechts vom 18. 6. l9?{ (BGBI. I S. 1297), geändert
durdl Artikel 3 Nr. 2 des 15. Strarrcdrtsänderungsgesetzes vom
18. 5. 19?6 (BGBI. I S. r2r3), i. V. m. dem Gesetz tlbcr dle Staüstik
fi.lr Bundeszwed(e vom 3. 9. 1953 (BGBI. I S. 131{). - 2) Siehe Urlsta
10119?6, S. 612 tf. - t) Slehe Wista 6/19??, S.4r7 tf.

durchschnittliche Raten wurden für Nordrhein-Westfalen,
Bayern, das Sa'arländ und Rheinland-Pfalz ermittelt.

Die Raten der Schwangerschaftsabbrüche je 100 000
Frauen im gebärfähigen Alter in den Ländern spiegeln
ähnliche Relationen wider. Bei dieser Betrachtung stand
jedoch Hamburg vor Berlin (West) an der Spitze. Hessen,
Bremen, Schleswig-Holstein und Niedersachsen nahmen
eine Mittelstellung ein, während Nordrhein-Westfalen,
Bayern, das Saarland und Rheinland-Pfalz weit unter
dem Bundesdurchschnitt lagen.--tGbe[e 

1 und Schaubild I vercteutlichen die vorsrehend
dargestellten Unterschiede in den Bundesländern. Einge-
sdrränkt wird der Erkenntniswert allerdings dadurdr, daß
in der Schwangerschaftsabbruchstatistik nicht der'11/ohn-
ort der Frau (und das betreffende Rundesland), sondern

schrublld t

SCH,ANGERSCHAFTSAÜIRUCHE I977 NACH DER BEGRIJNUJNG DEs AuRUcHs
J! 10000 L.bcnd-und Tot8röorrm
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der Ort, an dem der Schwangerschaftsabbruch durchge-
führt wurde, erhoben wird.

Altcr und Femilienrtud der Schwmgcrcn

Die Altersstruktur der Frauen, die einen Schwanger-
schaftsabbruch vornehmen ließen, pird in der Statistik
durchweg nach 5-Jahres-Gruppen untergliedert darge-
stellt. Nur bei den jungen Frauen wird auf die Volljährig-

f---"1 Ethrschr (krnrnolog.)
L--J lndrlalrm

!'Tl Soßtri! schrcr!
E-J tlotlat!

: tnb.kannl
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25-§.
30-35.

keit abgestellt und daher unterschieden zwischen Frauen
im Alter von 10 bis unter 18 Jahren und 18 bis unter 25

Jahren. Bei 2,2 0/o der Zählblätter fehlte die Altersangabe-

Von der Gesamtzahl der Schwangerschaftsabbrüche ent-
fielen 5,2 o/o auf minderjährige Frauen. Am stärksten be'

Tabelle 2: Schwangersdraftsabbrüdre 1977 je f00 000 Frauen
gleictren Alters und Familienstandes

gleichen Familienstandes war 19?? die Rate der Sdrwan-
gerschaftsabbrüche bei ledigen, verheirateten und verwit-
weten Frauen zwischen 15 und 45 Jahren mit 386' 387 bzw.
385 Abbrüchen etwa gleich hoch.

Wenn man die Schwangerschaftsabbrüche auf 100 000

Frrauen gleichen Familienstandes u n d Alters bezieht, so

hatten bei den ledigen Frauen die Altersgruppen zwischen
25 und 30 Jahren (821 Abbrüche), bei den verheirateten
die Altersgruppe unter 18 (859), bei den venrritweten die
Altersgruppe zwisdren 18 und 25 Jahren (1 220) und bei
den gesctriedenen (1 33?) die Altersgruppe zwisctren 25 und
30 Jahren die höchsten Abbruchraten (siehe Tabelle 2).

Begründung des Abbruchs

Als Begründung des Abbruchs wird in der Statistik die
Indikation erhoben, nach der der Schwangerschaftsab-
bruch vorgenommen wurde (§ 218a StGB). Als Indikationen
kommen in Frage: allgemein-medizinisdre, psydriatrisdte'
eugenisctre und ethisctre (kriminologisdre) Indikation sowie
sonstige sctrwere Notlage. Einen Überblid< über die Struk-
turen gibt Schaubild 3. Gegenüber den Ergebnissen für das

Rumpfjahr 19?6 hat der Anteil der mit ,,sonstiger sdrwerer

sdlaubild 3
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Notlage" (: soziale Indikation) begründeten Abbrüüe
stark zugenommen (von 44,9 auf 57,7olol. Demgegenüber
ist der Anteil der allgemein-medizinisdren Indikation von
3?,8 auf 29,00/o und der psyctriatrisdren Indikation von 10,8

artf 7,7olo gesunken. Die eugenisdte Indikation ging von
5,2 auf 4,3 o/o und die ethische (kriminologisdre) Indikation
von 0,2 auf 0,10/o zurück.

Die ,,sonstige schwere Notlage" wurde - wie Tabelle 3

zeigt - hauptsächlich jungen Frauen unter 30 Jahren zu-
erkannt; mit steigendem Alter nimmt der Anteil dieser
Indikation ab. Dagegen gewinnt die allgemein-medizinisdte
Indikation mit zunehmendem Alter an Bedeutung' Ein
Zusammenhang mit dem Alter scheint bei den psydtiatri-
sctren und ebenso bei den eugenischen Indikationen bei den

Frauen im Alter von 15 bis 45 Jahren nidrt zu bestehen;
bei den 45- bis unter 5Sjährigen Frauen treten sie etwas
häufiger auf.

Aus Tabelle 3 geht ferner hervor, daß eine ,,sonstige
sctrwere Notlage" überdurctrschnittlidr oft bei den ledigen
und gesctriedenen Frauen, die allgemein-medizinisdre In-
dikation dagegen bei den verheirateten indiziert wird' Die
psyctriatrische Indikation wurde überdurdrsdrnittlidt oft
6"i l"dig"., Frauen festgestellt. Die eugenisdre Indikation
wird bei den verheirateten Frauen überdurdrsdrnittlidt

setzt war die Gruppe der l8- bis unter 25jährigen Frauen
mit einem Anteil von 27,6010. Bezogen auf 100000 Frauen
gleichen Alters hatten, wie Tabelle 2 und Sctraubild 2 zei-
gen, die 25- bis unter 30jährigen die hödrste Rate der
§chwangerschaftsabbrüche (5?0,9), gefolgt von den 30- bis
unter 35jährigen (538,4), den 18- bis unter 25jährigen
(442,1) und den 35- bis unter 4Oiährigen (409,5)' Internatio-
nalen Gepflogenheiten entspredrend, werden bei der Be-
rechnung der Rate je 100000 Frauen insgesamt nur
Frauen zwischen 15 und 45 Jahren einbezogen; bei ihnen
betrug sie, wie bereits erwähnt, 412,0.

Unter den Frauen mit Schwangerschaftsabbrüchen war
der Anteil Verheirateter doppelt so hoch wie derjenige der
Ledigen (60,5 bzw. 29,10/o); 7,60/o der Frauen waren ge-

schieäen und 0,9 0/o verwitwet. Bei 1,8 oio fehlte die Angabe
des Familienstandes. Gegenüber dem Rumpfjahr 1976 hat
der Anteil der ledigen Frauen mit Sdrwangersdlafts-
abbrüctren zugenommen (um 3,60/o), während der Anteil
der verheirateten Frauen um 4,0 Prozentpunkte zurück-
gegangen ist. Bezogen auf 100 000 gebärfähige Frauen
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Altq dcr
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12,0
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41,6
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8,0
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9,2
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1,5
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0,7
0,2
0,1
0,1
0,1
0,1

oJ

75J
58,1
60,1
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12,3
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19,9

09
1,1
1,1
1,1
1,0
0,8
1,2
,,5
1,1

1,2
1,0
1,6
1,1
1,7

51W9

15 818
32ü3

501
4 736

981

29,0

17,9
i5,5
28,1
20,6
27,1

7,7

8,7
7,2
7,0
7,6
6,9

I,j
2,9
5,1
2,1
1,9
j,6

0,1

0,1
0,0
0,2
02
0,2

57,7

59,0
50,9
60,7
68,6
57,5

Tabelle 3: Sdrwangersdraftsabbrüdre 19?7 nadr der Begründung des Abbrudrs,
Alter und Familienstand der Sdrwangeren

1) Jcwciliga Familimlt2nd bry. Altßgruppe imgcsemt : 100.

häufig indiziert während dies für die ethisdre (krimrno-
logisdre) Indikation bei den ledigen Frauen der Fall ist.
Allerdings besteht bei letzterer audr ein Zusamm-eähang
mit dem Alter: Ledige und verheiratete Frauen unter
18 Jahren (0,? bzw. 0,90/o) sowie ledige zwisdren 40 und
45 Jahren (0,60/o) lassen relativ häufiger als andere Frauen
einen Sdrwangersdraftsabbructr aus ethisdten Gründen
vornehmen.

Daucr der abgcbrochcncn Sdrwanters(üalt

Der Arzt, der einen Schwangerschaftsabbruch vorge-
nommen hat, ist verpflichtet, für die Statistik die
Schwangerschaftsdauer anzugeben, und zwar möglichst
auf der Basis einer Ultraschallmessung. Von den 1977 ge-
meldeten Schwangerschaftsabbrüchen fanden 38,8 0/s zwi-
schen der 8. und 10. Schwangerschaftswoche und 33,5 0/o

zwischen der 10. und 13. Woche statt. Vor der 8. Woche
wurden 19,5 0/o und nach der 12. Woche 2,5 0/o der gemelde-
ten Abbrüche durchgeführt. In 5,? 0/o der Fälle fehlte die
Angabe der Schwangerschaftsdauer. Legt man die einzel-

nen Indikationen zugrunde, so zeigen sidr bei den meisten
Sdrwangersdraftsdauer-Zeiträumen nur geringe Abwei-
drungen von diesen Anteilen (siehe Tabelle 4). Autlallcnd
ist jedodr der verhältnismäßig hohe Anteil der eugenisdr
indizierten Sdrwangersdraftsabbrüdre nadr der 12. Sdrwan-
gersdraftswodre (11,30/o). Audr bei den Abbrüdren wegen
allgemein-medizinisdrer und psyctriatrisdrer Indikation
wurden - im Vergleidr zu den anderen Indikationen -überdurdrsdrnittlidr viele nadr einer längeren Sdrwanger-
sdraftsdauer vorgenommen (3,7 bzw. 4,50/o nach der 12.
\trodre). An den zwisdren der 6. und 8. Sdrwangersdrafts-
wodre abgebrodrenen Sdrwangersdraften sind die einzelnen
Indikationen ebenfalls untersdriedlidr beteiligt. Während
rd. 16 0/o der allgemein-medizinischen und eugenisch indi-
zierten Schwangerschaftsabbrüche in dieser Zeit vorge-
nommen wurden, waren es knapp 24 0/o der psychiatrisch
indizierten Abbrüche.

Nach § 2l8a Abs. 3 SIGB dürfen bei der eugenischen In-
dikation nidrt mehr als 22 Wodren, bei der ethisdren
(kriminologischen) Indikation und der sonstigen schweren

Tabelle 4: Schwangerschaftsabbrüctre 19?? nactr Scfrwangersctraftsdauer in Wodten,
Komplikationen, Art des Eingriffs sowie Begründung des Abbnrdts
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0,E
1,0
1,5
j,9
1,5

100
100
100
100
100
100

0,0

i,
v

i9,6
14,4
16,0
16,7
i9,1
i8,2

Komplikation

u.

Komplikationat)
5,5 7,0

10,0
a2
2,1

29,0
sJ

21,0
E3
5,9
2,91

1

19,1
16,5

0,5
0,8
0,7
0,9

1 1

27,0
2i,s

2,1
8,1
1,0

i2)
2,6,1

I

5,5
5,1
5,7j,8
5,1

16,1

i2,9
i0,2
)c9
i5,4

16,1
23,8
16,4
20,j
19,0
11,1

2,7
8,1

29,7
8,6

15,8
1J

18,9
3,8j,2
1,6
1,1
I

15,7
11,1
0,8
1,5
1

11J
50,1
0,7
0,5
1,4
2,1

15,1
52,2
0,8
0,2
0,5
0,2

Davm ner.h cina SchwanSpnchaft von . . . bis untcr . . . Wochcn

4,0
6,7
j,1
1,2

i9,4
2,4

18,1
9,8

12,8

23
?ß

u

1

Art da Eingrilfs

Bcgründmg dc Abbruchs

5,5

6U

,r,t

Allgmein-mcdizinischc Indikation ..
Psychiatrischclndikation .

Eugenirhc lndikation
Ethirche (krimrnologirche) Indikation
Somtigc rchwcre Notlage .

Unbekamt

1,1
1,6
0,8
2,5
1,2
1,2

Cmiriß
Utmpcrforation ........
Blutvqlut (mchr als 50O ml)
Blutübcrtragugcn .......
Nachblutmgcn
Allgmcminfcktioncn .....
Ficbcr üba38o C .........
Salpineiitis
P{amctritis
Thrombm-Embolic.....
Narhorczwischcnfdl ... -..
Tod ....

157%
1 171
21ß

79
31 358

597

CucttaBr
Vakuumapirrtion.. ... . .

Vegindc Hystaotomie . .
Abdomimlc Hystcrotomic
Hystcrcktomic
Mcdikemmtäscr Abbruch
Unbckannt

l) Komplikatiomfällc (nicht Fraucn mit Komplikadoncn).



Tabelle 5: Schwangersctraftsabbrüdre 19?? nacn der Art des Eingriffs und Komplikationenl)
Jc 1 000 Schwmgmheftgbbrüche da jcwciligcn Art dcs Eingriffs

Insgcsmt

5,7
0,9

13,8
7,4

t6,1
1,9

14,7
10,0
2,8
z8v

3,6
3,6
7,2

163
2,4
7,2
2,1

v

2,O
2,7
5p
0,8

113
7,7
7,1
3,1
1,5
0,8
o,2

2,1
744
9,6
a,
7,2
2,1

33,6
2,4
2,4,:

1,8
33,0
18,3
72,8

1,8
5,5

14,7

is
1,8
1,8
1,8

Davoa nech da Art dc Eingriffs

3,8
aaa
N,4
17,7
113
36,6
58,0

sp
2,5

Hystmtc HystaotG
mIc mlc

Cucttegc Vekum-
aspiration

Hyst@k-
tom!c Abbruch unbckmnt

463

2,9
1,2
1,5
1,5

16,6
1,3
8,2
4,2
3,6
0,9
0,,+
0,1

2,6
,1,0

5,8
7,6

73,7
2,1
8,9
3,7
2,6

Utcrupcrforation
Bluwalrrt (mchr ds 500 ml)

Komplikation

Ccrviriß

Blutübatragungcn ..
Nachblutuagtcn .. . ..
All gprncininfcktioncn
Fiebcr ribcr 380 C ...
Sdpingiitis
Paramctriti!........ -

Thrombc- Embolic

l) Komplikationsfrltc (nidlt Fmuca mit Komplikationcn).

Notlage nicht mehr als 12 Wochen verstrichen sern. Diese
Fristen sind weitgehend - soweit man das aufgrund der
Meldungen beurteilen kann - eingehalten worden.

Art dcr Elngrilfs
Auf dem Zählblatt ist von dem meldepflichtigen Arzt

nur diejenige Eingriffsart anzugeben, die den Abbruch
direkt bewirkt hat; Maßnahmen zur Vor- oder Nachbe-
handlung werden nicht erfaßt.

Im Jahr 19?? kam die Vakuumaspiration in 48,10/o und
die Curettage in 43,30/o der Fälle zur Anwendung. Medi-
kamentös - meist durdr Prostaglandin - wurrden 3,90/0
der Sctrwangerschaften abgebrodlen. Sdrwerere Eingriffe,
wie die abdominale und die vaginale Hysterotomie (Eröff-
nung des Uterus) und Hysterektomie (Entfernung des

Uterus) mußten nur bei 3,30/o der betroffenen Frauen vor-
genommen werden. Damit haben sidl gegenüber den Er-
iebnissen für 19?6 die Anteile der einzelnen Abbrudt-
methoden an den Schwangersdraftsabbrüdren insgesamt
stark versdroben: Die Curettage (Aussc*rabung des Utents)
war 19?6 noctl mit 5?,?0/o und die Vakuumaspiration erst
mit 32,1 olo beteiligt.

KomPliketioncn

Bei den in der Statistik nachgewiesenen Komplikatio-
nen handelt es sich um solche, die der abbrechende Arzt
selbst beobachtet hat und die im Kausalzusammenhang zu
dem Abbruch stehen, also nicht durch ein Grundleidcn
oder eine Nachbehandlung bzw. Sterilisation verursacht
worden sind. Es ist jedoch zu vermuten, daß diese Ab-
grenzung nictrt immer eingehalten werden konnte, z' B'
äann nicht, wenn gleichzeitig ein Abbruch und eine Steri-
lisation erfolgten. Da Mehrfachangaben hier zugelrassen

sind, bezieht iich die statistische Auswertung einmal auf
Frauen mit einer oder mehreren Komplikationen und zum
anderen auf die Zahl der Komplikationsfälle' In Tabelle 4

sind die Komplikations f ä I I e aufgeführt, die wegen der
Mehrfactrkomplikationen höher sind als die Anzahl der

Frauen mit beobactrteten Koinplikationen.
l9?7 wurden 2 144 Frauen mit erlittenen Komplikatio-

nen gemeldet, die damit in 3,95 0/o aller Schwangerschafts-
,abbrüche auftraten. Im Rumpfjahr 1976 lag die Komplika-
tionsrate mit 5,8i] 0/o noch wesentlich höher. Die Zahl der
Komplikationsfälle betrug L977 2512 (siehe Tabelle 4)' d. h.
daß bei jeder 7. Frau mit Komplikationen Mehrfadt-
komplikationen vorkamen.

Die häufigsten Komplikationen waren Nachblutungen
(29,6 0/o), Fieber über 38o C (19,2 0/o) und Blutverlust (mehr
als 500 ml;'12,50/o). Infektionen und Entzündungen (Allge-
meininfektionen, Salpingiiis, Parametritis) machten zu-
satnmen 180/o der Komplikationsfälle aus; rauf Cervixriß
und Uterusperforationen entfielen 14,1 0/0. Die sonstigen
Komplikationen (Thrombose-Embolie, Narkosezwischen-
fall und Tod) betrugen zusammen 3 0/0.

Das Komplikationsrisiko nimmt nach den Ergebnissen
Cer Statistik mit der Schwangerschaftsdauer zu. Von den
Schwangerschaftsabbrüchen, die nach einer Schwanger-
sch,aftsdauer unter 6 Wochen vorgenommen wurden, wie-
sen nur 2,9 0/o eine Komplikation auf ; bei einer Schwan-
gerschaftsdauer zwischen 13 und 23 Wochen waren es

dagegen 13,8 o/0.

Auch die Bedeutung der einzelnen Komplikationsarten
versctriebt sidr je nac}t der Sdrwangersdraftsdauer. Wie
rus den vorliegenden Meldungen hervorgeht, kommert bei
len Abbrüehen nadr relativ kurzer Sdrwangersdraftsdauer
hauptsäctrlie.I. Nactrblutungen und Fieber über 38o C vor.
Mit zunehmender Schwangerschaftsdauer geht der Anteil
dieser Komplikationen zurück und der Anteil anderer
Komplikationen, wie hoher Blutverlust, Cervixriß und
Uterusperforationen, nimmt zu. Dies dürfte mit den bei
längerer Schwangerschaftsdauer notwendig werdenden
schwereren Eingriffen zusammenhängen.

Mit der Sehwere des Eingriffs erhöht sidt, wie Tabelle 5

zeigt, audr das Komplikationsrisiko. Bezieht man die Kom-
plikationsfäIle auf 1 000 Sdrwangersdraftsabbrüdte der je-
weiligen Art des Eingriffs, so wird deutlidr, daß die Vaku-
urpaspiration das niedrigste Komplikationsrisiko aufweist

Tabelle 6: Sctrwangersctraftsabbrüche 19?? nactr der Art des Eingrifts und Aufenthaltsdauer

abdominalc
Hystaoto-

mle

Hy3tqck- lmcdikamcnt.
I Abbruchtomic

Vakuum-
rpiration

vaginalc
Hystaoto-

mrc
CüettrgE

tq
2,6
4,1

16,j
50,4
11,9
0,8
0,3
0,1

6,7
0,5
4,1
4,3

1i,7
i7,1
25,1
6,7
0,2

11,2
53,6
)a?
47
0,9

0,4
0,4
0,6

u
0,3

Tl
43,5
42,6
10,0

0,8

52,1
91
0,8
0,2
0,0

17,9
1,3
6,5

11,9

26,9
2,5
6,j

14,5
44,1

F'
0,5
0,1
0,0

21,j
1,9
6,1

1i,0
47,0

8,6
1,7
0,4
0,1

100

5,7

Davon nach dc Art d6 Ein8riffs

1,1
2,8

12,5
41,7
8,5
0,7

v
5,7

Lßgeemt unbekannt

100

1i,0 15,1

100100

5,1 12,3

100

x

100 100

5,6

543{J9

Durchschnittl. Aufcnthaltsdaucr in Tagcnl)

Aufenthaltsdaucr in Tagrn

11 585
1 03,1
3 306
7U'

25fl7
4 651

941
277

31

r) Ohnc 0 Ta8p.

-8-
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(36.2). Daruber lagen die CureLtage mit 48.3, der medrka-
mentose Abbruch mrt 71.2. dre vaginale Hysterotomie mit
83.9 und dre abdomrnale Hysterotomie mit 99.1. Am höch-
sten war das Komplikatronsrrsiko bei der Hysterektomie
mit 203,0 Komplrkationsfdllen je 1 000 Abbrüche dieser Art:
ber leder 5 Hysterektomre trat also eine Komplikation auf.
Daber handelte es sich überwiegend um Fieber uber 38'C.
Allgemernrnfektionen und Blutverlust. Nachblutungen
standen bei der Curettage, der Vakuumaspiration und dem
medrkamentösen Abbruch im Vordergrund. Die Uterus-
perforatron rangierte ber Komplikationen nadr einer ab-
dominalen Hysterotomie an erster Stelle; ber oer vagrna-
Ien Hysterotomie kam es dagegen vor allem zu Fieber
uber 38^C.

Postoperativer Aufenthalt
Rund 85rr o der 1977 gemeldeten Schrvangerschaf tsab-

bruche u'urden im Krankenhaus vol'genommen, die rest-
lichen 15 0 o in einer gynakologrschen Praxis. Die Zahl der
Schwangerschaftsabbrüche in gynäkologischen Praxen
hat sich gegenüber dem Rumpflahr 1976 r'erzrvölffacht,
rveil vermehrt niedergelassene Arz'ie zum Schrvanger-

schaftsabbruch zugelassen rvurden.

Da die statronäre Aufenthaltsdauer für dre Statistrk
postoperativ definiert rst, wrrd die statronare Behandlung
eines Grundleidens vor oder nadr dem Eingriff nidrt
berucksrchtrgt: auch der Tag des Eingriffs ist nidrt mit-
zuzählen Bei glerchzertiger Sterilisation 1äßt sidr die
n Lr r durch den Abbruch bewirkte Aufenthaltsdauer
nrcht erfassen. Wie Tabelle 6 zergt, ist 1977 mehr als
leder 5. Schrvangerschaftsabbrudr (21,3 0/0) ambulant in
einer gynakologrschen Praxis (rd. l5'),'o) oder rm Kranken-
haus (rd. 6u'o) vorgenommen worden. In u'erteren 21 0/o

der Fälle verrveilten dre Frauen I bis 3 Tage im Kranken-
haus: in knapp der Hdlfte dcr Fälle (470,'o) betrug dre Ver-
weiidauer 4 bis 7 Tage, in rd. 1l{),o lag sie d'aruber. Die
durchschnittliche Aufenthaltsdaruer betrug 5.69 Tage,
wobei die Fälle mit Entlassung am Tag des Erngriffs nrcht
mitgerechnet sind. Die Aufenthaltsdauer rvird rn hohem
Maße von der Art des Eingriffs bestimmt. Bei der Va-
kuumaspiratron rst sie am nredrigsten (5.07 Tage), bei medi-
kamentösem Abbruch entspridrt sie dem Durdrsdrnitt
(5.69 Tage) und bei der Hysterektomie ist sie mit 15.10
Tagen am höchsten.

I



näch Vierteljahren

GegenataDal der Nachweisung

Schvangerschaftsabbrüche insgesa.nt

je 100 000 Lebencl- und Totgeborene .

je 100 000 F"rauen i-n Alter von
15 bis unter l+5 Jatrren

Indikationen
al.lgenein-necli zinische
psychietrische .......
eugenische
ethische (.krininologische )

sonstige schvere Notlage
(sozia-le Indikation

unbeka^unt

Fah i lienstaJxd
Iedig ... ...
verheiratet
verrritrret .
geschieden
unbekaDlt ...

Alter von ... bis unter .. ' Jahren
10 - 15.

13 0l+l+

l+ 302,8

gg,2

AnzalLl

11 587

7 gB1,8

87,l+

Proranl?)

26 ,9

12 7\3

I 507,0

96,9

13 811

9 193,2

t0)+,5

16 168

1l \28,0

123,2

1977

5\ 309

9 2r7,1

l+ 12 ,0

57 ,7
1,1

37,8
10,8
5,2
o,2

3i,3
10,o
4,9
or2

30,
7,
4,
o,

28, 1

7,3
4,5
o,2

5e,7
1,2

30
58

1

I
1

26,O
6,2
3,9
o,1

62 ,8
1,O

29,
7,
4,
o,

29,
60,
o,
7,
1,

44,
1,

25,
64,
o,
7,

9
1

o
7
I

1

o
9
1

1

1

5
9
6
I

6
9
o
o
6

5
5
I
7
5

1,3
19 ,2
39,3
32,5
2,5
o,1
5,1

3
3
I
I
5
2
1

50,5
1,1

56,8
1,1

63r3
o,9
7,O

_1 
,9

o,1
4r1

21,5
20,9
18 ,9
20, j
10, 3
1,i
2,6

28,4
60,8

1,O
7,8
2,O

30, 1

59 ,7
o,8
7,6
1,8

39,O
52 ,7
o,7
o,9
1,4
4,O
1,3

1'
18
2'
30
3'
)+0

l+5

1B
cq

30
35
\0
t+5

5'

o,4
5r6

21,7
20, 1

19 ,2
20,o
9,5
1,1
2,4

o,1
4,5

2i ,7
21 ,7
18,4
18,6
9,9
1,1
2,O

o,
5,

25,
21,

8,
1,

o,2
5,1

24, 2
21,5
18,4
18 ,4
9,O
1,1
2,2

84,7
15, 1

o,2

2
3
3
3
9
9
6
I
j

o,3
5,9

2 5,6
22,1
18,4
17,2

7,8
o,9
1,8px!6[nnn!

Ort des Eingriffs
PsqSfu.qnksnhaus und sonstiges
Krenkenhaus 94,4

5,1
o,5

89 ,4
10,6
o,o

85, I
14,9
o,1

9
I

83,
15,
o,

o
1

5
2

1

1

3
1

81,6
17,9
o,5gmätologische Praxis

sonstige zugelassene Einrichtung .

't0 - 13
13-23

Dauer der abgebrocheneD Schvanger-
schaft von ... bis unter . '. Wochen

uDter 6 .....
6 - 8.........
B - 10 .........

23 und Eehr ......
uxbekannt

Art des Eingriffs
Curettage
Valuurnaspiration ...
vaginale Hysterotomie
abclominale HYeterotonie
IlysterektoEie . ....
medikanentöser Abbruch
uDbeka^uEt

1,1
1i ,8
37,1
38,O
j,7
o,o
6,3

1,O
16,7
37,5
i4,8
2,9
o,o
7,O

1,3
18,4
38,3
i4,1
2r3
o,o
5,6

1,O
18,8
39 ,6
33,1
2,2
o,o
5,3

1,2
18, 3
38,8
33,5
2,5
o,o
5,7

45 ro
47 ,4
o,6
o,9
1,4
3,2
1,6

43,3
48, 1

o,8
1,O
1,5
j,9
1,5

57 ,7
32,7

1,2
1,5
2,4
3,6
o,9

51,
40,
o,

o
9
9
4
6
o
1

40,
49,
o,

Anzahl

Durchschnittliche ive Auf-
5,62enthaltsdauer in 6,2' 5,95 ,,63 5,57

1) yoa22.6. 1976 - 31. 12. 1976. - 2) Schvangerschaftsabbrüche insgesa,ut = 100' - 3) Otrne smbuLante Fälle'

3. vi.1977 l+. vj. 1977Rr:upfjahr
1976 1)

1. vj. 1977 2. Yi.1977

-10-
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2 Schwangerschaf tsabbrllche 1977 nach Ländern, Famlllenstand und Alter der Schu4nqeren

Gegenstand
tler

Nachweisung l*r{H""'"'=,1
Berlla
(Ltt)

Schwangerschafts-
abbrrfche insgesaDt .

Je 100 000 r,ebend-
und Totgeborene ...

je 100 000 Frauen iE
Alter von 15 bis
unter 45 Jahlen ...

FaDillenstand

ledig .

verheiratet ......
veruitwet
geschieden

unbekannt

Alter von ... bis
unter ... JalEen

10 - 15.
15 - 18.
18 - 25-
25 - 30.
30 - 35.
35 - 40.
40 - 45.
45 - 55.
unbekannt

Schrf,angerschafts-
abbrüche insgesamt

FaEilienstand
ledi9
verhelratet . .....
veruitHet
geschieden

unbekannt

Alter von ... bls
unter ... Jahren

10 - 15.
15 - 18.
18 - 25.
25 - 30.
30 - 3s.
35 - 40.
40 - 45.
45 - 5s.
unbekannt

Schwangerschafts-
abbrüche insgesamt .

I 977

4 858

67

459

220

248

531

7

to2
t2

2 7t3

6 232

85

gl7

169

2 706

5 030

61

636

126

AnzahI

54309 3t23 4224 7581 900 10017 8559 587 8517 588!' 401 45ll

9 257,1 14997,A 25800,1 11292,8 10379,4 6 197,7 16977,4 L 651 ,2 9 199,7 5 527,7 3 950,7 26725,5

4t2,O 57A,4 L 173,0 504,0 589,1 277,4 723,1 73,8 425,2 252,4 171,6 I L32,3

15 818

32 A73

501

4 136

981

100

2 749

13 145

11 700

9 975

9 978

4 906

585

1 L7t

Itl 2

455 4t
75t 20A

411 174

379 159

489 159

790 103

896
202 38

P!ozent

788

992

36

222

85

5

181

?02

587

558

621

354

19

96

I 504

2 tt9
35

395

59

3

185

225

962

785

641

252

35

135

2 373

5 33rf

89

605

116

I 689

3 593

66

421

117

I
232

276

2n^
107

Itt
s93

70

109

l0a
261

6

21

3

I 52t
2tfx)

3S

'll1
58

92

440

9

40

25

505

2 42A

21fl6
1 870

I 815

a77

122

189

t1

424

2 224

I 992

I 537

I 478

594

7t
124

1a

458

t gxx)

1 73t
1 56t

1667
8,16

L25

113

r3

181

vn
182

t9
681

267

33

138

33.t
55.0

ort
917

713

013

4r0

25,4

26,2

19 ,3
15, t
519

or7

3,1

3

35

86

98

8t
157

86

1t

27

2

27

99

80

66

79

4
4

100 100 100 100 ,00 100 100 100 100 100 100 ,oo

29,1

60 ,5
0,9

7,6

1,8

25 ,2
6i ,8
1,2

7,1

2,7

38,0

50 ,2
0,9

9,4

1,6

26, I
64, t
0,9

5,1

2,9

27 r6
59 ,0
0,8

11.3

1,3

27, 1

62 ,2
0,9

8,2

1,7

i1,6
58 ,8

017

714

1,5

15,7

75,0

7r5
--6 r8
t,o

27,9

62,6

1r0

7r7

7rl

2t,7
61.0

lr7
712

2rO

25.9

65,e

l15
6r0

o17

0,2

5,1

24 ,2
21,5

18,4

18 ,4
9,0

1,1

2,2

0,2

5,8

22,5

18,4

17 ,9
19,9

11,3

0,6
j,1

0,1

4r4

29, 0

22 ,8
18,6

15r2

6,0

0,8

i,2

0,2

6r0

23,1

18,5

18,2

19,6

10 ,4
1,2

2,7

0,2

4r6

23,1

19 ,3
17 ,7
18 ,8
11r4

0,7
4,2

0,2

5r0

24 ,2
21 ,8
18 ,7
18, I
8,8

1,2

1,9

0,t
5,0

26 ,0
23,3

18 r0
17rj
8,1

0rg

1,4

0r5

6r0

14,7

16,7

11,3

26,7

14 r7
1,9

4,6

012

514

23,5

20,4

18.3

19,6

9,9

1r5

1,3

0r1

4,3

21,7

22,0

18,8

20, I
10,1

1,2

1,8

0r5

6,7
24 ,7
20 ro
15 ,5
19,7

11,0

1,0

5,8 7,8 14,0 1,7 18,4 15,8 1,1 15,7 10,8 0,7 8,3

_11 _

100



3 Schwanserschaftsabbrüche 1 977 nach des Abbruchs. Ländern und croßstädten*)

Davon nach Begründung des Abbruchs

Land

croßstadt

SchIes$rig-HoIstein

Hanburg

Niedersachsen ... ..
Bremen .

Nordrhein-westfalen
gessen.

Rheinland-PfaLz ...
Baden-Württeoberg .

Bayem .

saarland

Berlin (vIest) .....

Bundesgebiet

Berlin (west) ..
Haloburg

München

KöIn ..
Essen.
Düsseldorf ... ..
Frankfurt ......
Dortmund

Stuttgart .... . .

Duisburg

Bremen .

Hannover

Nürnberg

Wuppertal ......
Bielefeld ......
Mannheim

Bonn ..
Karlsruhe ......
Braunschweig ...
Münste!

KieI .......
Wiesbaden ..
Augsburg ...
Aachen .....
oberhausen .

Lübeck .....
Hagen ......
Kassel .....
saarbrücken

3 123

4 224

7 58t

900

10 017

8 559

587

a 517

5 889

40t

4 5LL

1 301

1 408

2 916

248

1 859

2 302

279

2 522

2 004

t47

770

4 5ll
3 042

| 944

2 0?7

249

7 t27

I 522

1 315

516

65

559

7 907

5s8

98

ta2

l12
585

1 282

389

109

424

530

747

13

342

40

890

192

7,7 4,3 0,1 57,7 1,1

1,0
0,9
1,6

1,1

0,5
0,4
0,2

2,1
3,9

1,0

0,6

5,1
1,8
1)

0,9

0,6
5,0
0,1

unbe-
kannt

I 1)

27t

243

502

46

143

315

27

680

515

54

335

151

163

307

52

433

250

59

409

436

51

37

I 369

2 334

3 654

539

6 474

5 521

220

4 811

2 849

t49

3 324

41,7
33,3
38,5
27,6
18,6
26,9
47,5
29 ,6
34,0
36,7
17,1

8,7
6,7
6,6
5,1

11,4
3,7
4,6
8,0
8,7

13,5
7,4

4,8
3,9
4,0
5,8
4,3
)o

10,1
4,8
7,4

12,7
0,8

0,2
0,1
0,1
0,2
0,2
0,1
0,2
0,2
0,2

43,8
55,3
48,3
<o o

64,7
65,7

56,5
48,4
37,2
73,7

5

4

I
2

L9

5

1

L9

74

1

26

32

t84

13

85

65

1

76

7L

44

44

2?

31

L4

12

8

5

1

t2

75

1

1

4

18

20

2

5

5

0,8
0,8
2,4
1,4

0,8
0,2
0,9

I0

0,0 1,0

309 15 756 4 t1L 2 348 79 31 358 597 29,0

770

989

464

81

57

t76

538

58

216

39

t7t
609

206

20

37

29

t47

244

729

79

92

54

20

r2

85

32

290

55

335

275

146

755

35

23

59

11

bU

I
24

143

96

6

IJ

9

89

22

23

9

8'7

10

2

52

3

9

30

,\
38

r32

164

55

34

37

2r

18

43

5

31

72

51

3

10

10

27

33

11

77

6

5

2b

1

25

1

32

19

324

679

t'?5

771

153

479

896

274

196

13

321

008

305

68

702

63

4t8

965

206

2

234

456

99

178

2

558

a7

t/,1

32,5
23 ,6
3,9

15,6
35,3
5,2

41,9
60,0
30,6
31,9
31,3
20,4
20,3
25,9

19,0
33,2
72,5
21,7
10,2

7,4

7,4
36,4

2,0
3,9
0,8

11,6
12,3
4,3

14,6
b, t

18,1
8,0

13,0

(o

8,3
20,5

1,9

1,4

15,2
7q

1,0
15,6

2)

0,8
4,3
8,3
2,7

11,8
i,3

7,7
5,6
3,8
7,8

8,9
3,9
2,6
2,8

15,6
1,4
0,9

73,7
55,2
59,2
56,4
52,9
78,0
58,9
o) )

i8,0
20,0
57,4
52,9
46,4
69,4
56,0
56, 3

51,0
75,3
53,0

1,8
55,2
86,0

- 13,6

- 92,3
2 24,9
2 80,0
1 i2,6
- 29,2

7,7
7,3
21

3,6
oo

67,3

*) Ausgewählte croßstädte Bit 200 000 Einwohnern und mehr und einer ern- oder zweistellrgen Postleitzahl
1) Jeyeilige Regionatangabe = 100. - 2) Aus ceheinhaltugsgründen zusaDmengefaßt.

Ins-
gesamt

aIl-
gem. -

medi.z.
rndi-
kation

psychia-
trische
Indi-
kation

euge-
nische
Indi-
kation

ethische
(krlBi-
noiog. )
rndi-
kation

sonst.
schwere
Notlage

unbe-
kannt

alI-
gem. -
mediz.
Indi-
kation

psychia-
trische
Indi.-
kation

euge-
nische
rndi-

kation

d.hische
(krimi-
nolog. )
Indi-

kati.on

sonst .

schwere
Notlage

AnzahI
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52,0
5,0

62 ,7
45,3



4 schwanserschaftsabbrüche 1977 nach Ländern, Art des Eln<rrlffs, Dauer der

Art des Elngrriffs
Dauer der

abgebrochenen
schrangerschaft

Art des Eingriffs
Curettage

vakurDaspiratlon ..
vaginale Eystero-
toBie .

abdominaie Hystero-
tomie .

EysterektoBie .....
meilikarentöser

Abbruch

unbekamt

InsgesaEt ..

Dauer der abgebroche-
nen schwangelschaft
von ... bls unter
... Wochen

rDter 13 .......
13 - 23 ..-....
23 und nehr .....
ünbekannt

InsgesaDt ..

tttt I(oEPIikatlonen

Ohne KoEplikationen

Insg€sast ..

Art des Eingriffs
Curettage

vakuuEaspiration ..

vaginale Eystero-
toEie .

abdominale Hystero-
tomle

Hysterektonie ....
EedikaEentöser

Abbruch

unbekannt

Insgesamt .

Dauer der abgebroche-
nen schrangerschaft
von ... bis unter
... wochen

rmter 13 .......
13 - 23 -......
23 und nehr .....
unbekannt

Insgesamt ..

Mit KoBplikatlonen

Ohne lbEplikationen
InsgesaDt ..

417 55

1 333

2 s3t

7

31

25

208

39

4 224

4 166

2 320

63

t5L

233

511

137

7 581

tt2 53 6 3? 23

23 502

26 ttz

545

793

2 10A

832

54 309

1,0

1,5

3,9

96, I
100

1 163

1 570

354

407

5

3

6

tt4
l1

900

834

28

I
37

900

54

8&
900

Prozcnt

39 ,3
45,2

0,3

0,7

3 874

5 549

90

167

7g

147

10 017

3 712

3 958

142

97

527

?o

I 559

a oTl

r30

2

350

I 559

20?

I 352

I 559

43 r4
46.2

612

0r8

100

390

119

t2

33

2t
6

587

545

l9
I

22

5A7

27

560

587

66,4

20,3

2r0

516

ir6
1r0

t00

2 672

5 409

133

149

I 517

BCTLIn
(IGrt)

3 144

909

25

2 aß3

3 r95

22

2t

42

49

97

5 88!)

5 aol
t6

3

300

5 889

307

5 582

5 889

abgrebrochenen Schrangrerschaft und K@pllkatlonen

AnzahI

231

95

27

86

33

35

85

7

t2

t2
7

401

259
'lll{

4 511

7

196

25

3 123

49 855

I 339

27

3 094

54 309

2 144

52 755

54 309

3 A25

148

1

250

4 224

208

4 015

4 224

2 A37

45

1

246

3 t23

145

2 978

3 123

37,2

50,3

0,9

2r8

90 ,7
1,4

0,0

7,9

100

4,6

95,4

100

6 824

226

3

528

7 sBt

340

7 241

7 581

55,0

30,5

4,5

95 ,5
100

9 272

194

5

546

10 017

362

9 655

10 017

38,7

55,4

0r9

117

0r8

1,5

100

3r6

95r4

100

7 e28

206

I
te2

I 517

280

I 237

I 5r7

358

32

I
t0

a01

28

373

'lo1

a 060

126

2

323

4 511

186

4 325

a 511

43 ,3
48,1

31 ,6
61,1

3t,4
63 ,5

o14

1,0

4r,8
54,3

57,5

23,7

69,7

20,2

o16

0,2

517

ir2
,oo

90,0

2,8

0r0

712

100

0,8 1,8 0,2 0,8 0,6 1,1 0,6 1,0 0,1 0,1 9,2 0,5

0,7
0,6

4,9

95,1

100

12,7

1,2

100

6r0

94,0

100

2,0
3,t

117

1r1

0rl
o17

0rc

116

100

t,7
iro

3,9

1,5

100

6,i
0,8

100

4,9

019

100

6,7

1,8

100

1,6

1,7

100

3rO

717

100

91,8

2,5

0,0

5,7
100

90,6

3r5

0r0

5,9

100

90,0

ir0
or0

7,0

100

92 ,7
i,1
0r1

4r1

100

92,6

1,9

0,0

5,5

100

94,4

115

or0

4,t
100

92 ,8
3r2

0,2

3,7

100

91 ,9
214

0r0

5r7

100

91,7

3,t
0,1

5r1

100

89,3

8,0

012

2,5

100

2,4

97,6

100

4,6

95,4

100

5,2

94 r8
100

7,0

93 ,0
to0

Nord-
rhcln-
West-
falen

Eegscn
Rhcln-
I.nA-
Pfa,.z

Badcrr
hlrt-
tco-
bcrg

Baycrn Saar-
1.!d

Bundes-
gebiet

Schlcr-
wig-
Eol-
stein

EaDburg Nlcder-
sachsen

BTETen

-13-

3,3

96,7

100

4,1

95,9

100



FaDilienstanfl
Alter der Schwangeren
von ... bis unter ...

JaIren

Davon nach Begnlndung des Schwangerschaftsabbruchs

r 1)

Ledig
10- 18
18 - 25
25 - 30
30-35
35-40
40-45
45-5s
unbekannt

2

6
7

2
I
2

598
466
805
893
442
775
26

273

818

I
37
7t
83

776
106

15
12

378
1 380

558
228
148
58
11
67

2 838

20
991

2 157
2 690
3 289
I 962

258
293

82
223
207
21s
100

I
22

270
681
280

98
50
19

3
24

375

35
267

93
2g
11
6
2

11

453

3
217
444
462
371
198
37
35

22
115

23
t2
5
1

4

14r0
16,j
20 ,2
25,5
3 0,7
3S,l
42 ,3
2q,s

17,9

7,8
8,0

10,0
11,0
12 ,4
10,9
11 ,5
8,8

8,7
0,4

0,4

18
2t
11

2
2
1

1

55

1

3
4
1

2
2

1

l4

17,7
25 ,0
29, 1

34,6
40 ,2
46,9
50, I
40,0

035
oo2
830
525
255
90
10

165

75,
70,
65,
58,
52,
51,
38,
60,

4
9
2
I
9
4
5
I

0,7
0r2
0,4
0,2
0,4
0,6

I

0,9
0,1
0,1
0,0
0,0
0,0

0,1

0,0

3
46
7t
76
76
28

6
7

0
0

7
5
I
3
7

7

;
9
4
2
7
6
2

I
I
7
5
2
0
5
0

1,3
3,2
3,3
3,1
2r3
3,4
7,7
4,0

2,9

5,;
2,8
1,2
1,7
2,8
6,7

1,
1,
2,
1,
3,
4,
2,

1,3
3,8
4,8
5,2
4,1
4,5
7,2
4,4

4,3

unbe-
kannt

0,8
1,4
0,8
113
112
0,6

1,5

1,2

2,7
1,2
1,0
1,0
0,9
0,7
1,2
1,0

1,;
1,5
1,2
0,5
1,1

t,9
1,1

2,
5.
5,
3,
5,
3,

12,
I,

Zusa@en

Zusamen

Zusamen

10 913 183 69,0

Verheiratet
10-18
18-25
25-30
30-35
35-40
40-45
45-55
unbekannt

113
3 951
7 4L6
7 765
I 187
4 183

515
733

7
227
510
562
642
318
45
69

79
2 477
4 230
3 974
3 807
I 675

169
327

34;
429
724
555
275

10
62

6,2 2,
5,7 5,
6,9 6,
7,2 5,
7,8 4,
7,6 4,
8,7 7,
e'4 !,
7,2 5,

69,9
62,5
57 ,0
51 r2
46,5
40,0
32 ,8
44,6

50,9

7
5
0
9
5
7
2
9

4873 11 550 2 380 1 768 16 738 313 35,5

;
2
7

3
3

1

72

0

1,6

2,7
1,4
1,2
1,1
2,8

veln itwet
t0- 18
18-25
25-30
30-35
35-40
40-45
45-55
unbekannt

10,;
7,0

10,8
6,8
,,r_

;
27
20
48
39

5
4

4
5
9

t2
5

;
I
I
2

:
1

I

1

1

2

5

8,;
29 ,6
24,1
27 ,3
3A,a
4o'o
33 ,3

26 14,t
178 19,0
124 25,9
108 j2,0
98 3Z,Z
39 44,6
7 48,7

t7 34,8

19
25
15
6
7

3

1

27
42
52

110
56
I
I

304

'00
73
59
62
62
52
53
66

60.

74,
69,
69,
68,
59,
47,
60,

8i
67,

44,
50
37,
42

501 t4t 35 8 28, 1 7,0 2,4 0,2

0r6

1,9

0,1

Cieschieden
10-18
18-25
25-30
30-35
35-40
40-45
45-55
unbekannt

462
186
043
961
350
2t

103

95
81
69
29

2
t2

25 ;
21
2t
16
12

1

3

;
18
13

5
4

2

;
I
0
7
3
I
9

;
0
I
2
1

5
7

17,7
18,8
19,3
22 ,4
27 ,8
38, 1

21 ,4

8,1
17,8
25,2
26,2
37 ,2
i7,8
25 ,0
42 ,0

0,s
0,1

5,
8,
7,
7,
8,
9,
1,

Zusa@en .. - 4 136 851 313 80

37
219
222
191
172

q2
I

50

981

5,4
5,9
5,4

10,5
7,6
4r9

12,5
6,0

6,9

5,2
j,7

12,5
2,0
i,6

0,5

0r5

0,7
0,2
0,1
0,1
0,1
0r1

0,3

68 ,6

61
56

75 ,3
68,4
60,4
54 ,0
49, I
42 ,3
34,2
49 ,9

2 A39 47 20,6 7,6 1,9

Unbekannt
10
18
25
30
35
40
45

18
25
30
35
40
45
55

31
747
137
108
75
4t

3
2t

2
13
l2
20
13

4
1

3

58

3
39
55
50
64
31

2
21

266

unbekannt

18
25
30
35
40
45
55

1

1

2

;
5
7

9
3

I
I

1

11

11

7
0
0
1

2
7
5
0

0rg
1,4
1,1
1,1
1,0
0rg
1r2
1r5

1r1

7,7
7,2
7,7
7,7
8,0
7,6
8,7
9,2
7,7

3,;
2,7
3,7

Zusar@en . . -

2 949
13 145
11 700
9 975
9 97A
4 906

585
7 L7t

401
495
02s
189
754
190
285
407

219
950
902
770
7%
375

51
108

35

38
s00
555
519
410
222

42
51

2 146
I 997
7 058
5 383
4 903
2 077

200
584

564 46 27,1 0,2 57,5 4,7

Insgesant
10
18
25
30
35
40
45

2
3
3
3
2

unbekannt ..... 4

Insgeset . 309 15 756 4 t7t 2 34A 79 31 358 597 29,0

1) rnd.ikationen lDigrs.ut Je Falllenstand und Altersgrrrppc = 1oo.

0,1 57,7

sonstIns-
gesEmt

all-
gem.-
medLz.
Indl-

trlsche
Indl-
katlon

eu9e-

fndi-

(kri mi -
nolog. )
fndl-
kation

sonst.
schrrere unbe-

kannt

aIl-
geD.-
medlz.
rndL-

psychla-
trlsche
IndL-
kation

euge-
nische
Indi-
kation

ethlsche
(krtüi-
no1o9. )
Indl-

kation
Notlage

Anzahl
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5 Schwangerschaftsabbrllche 1977 nach Begründung des Abbruchs,
FamllLenstand und Alter der Schwanqreren



6 Schwangerschaftsabbrüche 1977 nach Alter der Schnangeren sordie vorangegangenen

Schnanqerschaften und deren Beendigrung

Davon Sclvangere i-E Alter von ... bls unter ... JahrenVorangegangene
scht angerschaften

Beendet durch

Kel-ne Schwangerschaft

schwangerschaft .........
Abbruch
Fehlgeburt
Totgeburt
Lebendgeburt

2 Schwangerschaften

2 Lebendgeburten ........
1 Lebendgeb., I Abbruch .
1 Lebenclgeb. ,1 Fehlgeburt
1 Lebendgeb., I Totgebult
2 Abb!üche
1 Abbruch, 1 Fehlgeburt .
1 Abbruchr 1 Totgeburt ..
2 Fehlgeburten .. . ...... .
1 Fehlgeburt, I Totgeburt
2 Totgeburten

3 Schwangerschaften

3 Lebendgeburten
2 Lebendgeburten ...
1 Lebendgeburt ... -.
Keine Lebendgeburten

4 Schwangerschaften

4 Lebendgeburten
3 Lebendgeburten ....:
2, 1 Lebendgeburten ..-
Keine Lebendgeburten

5 Schwangerschaften

5 Lebenclgeburten
4 Lebendgeburten
3, 2, I Lebendgeburten ..
Kelne Lebendgeburten

5 Schwangerschaften

5 Lebendgeburten
5 Lebendgebulten
4, 3, 2, I Lebendgeburten
Keine Lebendgeburten

7 Schwangerschaften

7 I€bendgeburten .......
5 Lebendgebr:rten . ....,.
5, 4,3,2,1 Lebendgeburten
Kelne Lebendgeburten ...

8 u.nehr Schwangerschaften

8 u. mehr Lebendqeburten
7 Lebendgeburten
6, 5, 4, 3, 2,1 Lebendgeburten
Kelne Lebendgeburten ...

7A7
559

51
7 531

93
34
I

394

16 854 99

9 028

11 585

9 810
445
962

90
99
34

2
125

13
5

7 747

4 326

2 ls9

t 235

595

38
Lt2

10
014

t6
37

4

5 259 5 734 3 156 I L62

2X)
160

13
7A6

1 3s6

I 045

257
165
4l

8

16

2to
183

14
2 246

115
105

6
434

2 001

t 296
586

98
2t

547
334
230

5

119

29
t2
77

1

747

2 276

702
435
214

9

441

303

503

o82

745
289

39
9

746

406
237

93
10

38

59

2

9
2

46

120

103
1

9
2
2
I

2

:

115

74
34

5
2

85

46
31
I
I

55

qnbe-
kannt

356

207

155

212

522 2249 2653 t65t tt74
23
18

1

446

76

51
10
10
I
I
1

2

:

15

9

:

I

1

2 945 2 97t 2 764 I 140

96
54
I

2A
l1

1

10
2
I

145

52
48
n?

32

2 422
146
277

31
35

9

23

:

2 569
109
215
t7
15

7

35
2
I

2 419
6l

197
22
l4

3
1

39
5
3

015
l4
86
I
I
I

t2

:

267

111
70
85

1

184
I

t4
I
3
I

I

24

t?
2

t:

l4

471 | 507

o20
496
91
10

180

127
45

5
2

5
2

055
245
355

72

,37
,33
86
20

5
6

322 512 742 4362

:

206

69
45
90

2

4

2

1

1

770 1116 1360 99

46
39
t2

2

57

2 149
I 362

743
32

348
23A
180

4

904
622
622

ll

16
5

'1

tt7
91

113
I

331
214
193

4

192
137
104

3

2l
t7
l7

1

26
13
,:

r99
145
166

2

299

89
89

120
I

134

433
303
494

5

149

35
24
89
I

170
105
164

2

13
10
,:

3

I

2

2
3

,:

5

36

154 26

54
31
69

275

176
118
297

4

273
120
358

9

55

5
16
33
I

33

I

5

3?
15
81

1

7

I
,1

3
3

:

770 4

3

1

26A

80
45

140
3

22

4
5

23
1

125
48
98

4

9
2

1l

54 309 100 5 881 10 013 11 700 9 975 9 978 4 906

fns-
gesaEt

10-15 15-20 20-25 25-30 30-35 35-40 -40 - 45 .45 - 55

Insgesant ..

-15-
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23
I
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585 I 171



Schwangerschafts-
abbrüche mit

vorangegangenen

0 Lebendgeburten

1 Lebendgeburt ..
2 Lebendgeburten

3 Lebendgeburten

4 Lebendgeburten

5 Lebendgeburten

6 Lebendgeburten

7 Lebendgeburten

I und Eehr Le-
bendgeburten ...

7 Schvangerschaftsabbrüche 1977 nach Alter der §q:lw4qggren
und voranqeqänqenen Lebendgeburten

29 80 125 23

Davon llr Alter von ... bis unter ... Jahren

unbe-
kannt

t8 772

9 589

13 007

7 t75

3 182

I 475

550

295

5 392

476

58

10

2

2

I

6 258

2 091

I 259

320

59

20

2

1

3 550

2 447

3 104

L 373

496

t49

57

10

I 481

t 925

3 429

1 815

792

334

721

49

L Otz

1 433

3 327

2 187

1 055

520

249

tt4

403

518

7 4t9

1 104

533

32L

181

LO2

52

63

144

124

7t

33

?o

t4

407

193

259

t78

59

33

18

5

99 I
3

7

4

4

3

2

1

273

InsgesaEt . 54 309 100

3 4

32

9

L t1t5 881 10 013 11 700 9 97s 9 978 4 906 s53

8 Schwangerschaftsabbrilche 1977 nach Zahl der von der schwanqeren versorqten Kinder unter

40-45 45-50 50
u. älter

Ins-
gesamt unter

15
t5-20 20-25 25-30 30-35 35-40

18 Jahren oder pflegebedürftigenä1 Kinder nach Alter der Schwangeren

Alter der
schwangeren
von ... bis
rrnter . . .

Jahren

AnzahI t

Schwange!schafts-
abbrüche

Mütter Eit ... bei ihnen lebenden
ledlgen Kindern

4l
menrl

zu-
samen 1 2 3

ins-
gesa.Et

alarunter bei
Frauen mit

lebenden
Iedigen Klndern

zl.]-
salumen

1 2 3

Und zwar

AnzahI

4
u. mehr

r mit ... nlcht bei ihnen lebenden
Iedigen Kindern

10-1s
15-20
20-25
2s - 30

30-3s
35-40
40-45
45-55
Unbekannt

Insgesamt .

l0-15
15 - 20

20-25
25-30
30-35
35-40
40-45
45-55
Unbekamt

s4 309 35 864 65,0 34 942 9 803 13 028 6 877 5 234 1 810 9O2 527 229 752

Prozent

100

5 881

10 013

l1 700

9 97s

9 974

4 906

585

I t7l

1

503

3 776

8 128

I 580

9 076

4 493

517

790

1,0

8,5

37, 7

69, 5

86, 0

91,0

91 ,6
88,4

67r5

1

475

3 614

7 893

I 390

I 891

4 406

507

765

398

2 030

2 895

7 965

1 509

720

92

194

s9

I 2!5

3 058

3 4s4

3 358

7 432

155

247

7

t2

292

I 310

I 773

2 L39

I O7t

111

158

6

77

520

198

885

183

t49

115

1

32

215

392

348

405

318

57

42

29

t43

205

129

185

151

28

27

1

2

53

118

119

7L6

93

15

10

0,2

10, I
18 ,4
21r5

18,4

18 ,4
9r0

1,1

2,2

0r0

1,4

10,5

22, 7

23,9

25, j
12, 5

1,4

2,2

0,0

1,4

10r3

22r6

24,0

25, 4

12r6

1,5

2,2

4r1

20, 7

29,5

20 ,0
15,4

7,3

0,9

2r0

0,5

9,3

23 ,5
26,5

25,8

11,0

1,2

2,2

100

0,0

0,2

4r2

19,0

25,8

31r l
15r6

1,6

0r1

1,5

11 ,8
22 ,9
36 ,0
22 ,6
2,8

2,2

0,1

1,8

11,9

21 ,7
19,2

22,4

17,6

3,1

2,3

3,2

15,9

22,7

14rj
20 ,6
17r8

i,1
2,3

0,2

0,4

10, 1

22,4

22,6

22 ,0
17,6

2r8

1,9

5,7

22 ,7
26,2

24r5

14, I
3r5

2,6

13

52

60

56

34

8

6

1

6

t7

40

47

30

6

5

3

0r7

9

11,2

26r3

30r9

19,7

3,9

3r32r4

100Insgesamt ... 100 100 100 100

-16-

100 100 100 100 100 100
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9 Schwanqerschaftsabbrtlche 1977 nach Dauer der Schwangerschaftr Fanlllcn8tänd
und dee Abbrucba

DavEa nach clncr Schrugrrlcüaft vGm ... blr lDtas ... @
Frili 1 iaßtaDtl

legrirnaiEf, 

-desettrl,"trs

rnbc-
LrnEt

Anzah1 l* ABzF}t t

13-23 23
u. Ehr8-10 10-13unter 6 6 I

Insgesa.nt

Ieclie .

Verheiratet

Venritrret

Geechieden

Uubeka,unt

Insgeea,Et . ..

Allgeue in-rcili zioische Intli-
katioa

Psyehiatrische Intlilation ..

Eugeuische ls^iLatiea ......

Ethische (k!;ninotog.) tndi-
kation

Sonstige schrere ltotlage ...

[Ja!sf,enn!

Insgesa,Et .. .

Lealie .. . ... .

Verheiratet .

Verrritwet ...

Gcschieden

lrEbekrhht

Insgesalat

Allgemein-neclizini sche Indi-
katioa .....

Psychiatrische Inttiketion ..

Eugenisebe Indiketion ......

Etbische (kriEinotog.) rnai-
kation

Sonstige schvere Notl-age ...

Ualglennt,

1r 818

32 873

501

l+ 136

981

15 756

l+ 171

2 3\8

79

31 358

597

1o0

2

1rO

1r2

o,6

lrO

1,4

1r1

1,6

o,8

2r5

1'2

1r2

, 905

13 059

182

1 
'37
351+

6 zt+'f

1 1136

8\5

29

12 271

228

37,3

39,e

i6, 3

i7 ,2

37, 7

39 ,6

i4,a

i5,O

35 ,7

39, I

i8r2

38,8

i5,9

32,1

39,7

35,7

iTro

32,9

30.'2

29.9

35,4

34 ,7

29, I

307

317

1r5

tOrg

5.2

5.0

6r2

5r6

70.7

517

29,1

50,5

o19

7r6

1,8

29,O

7,7

4,3

o,1

57 ,7

1,1

151

\08

3

l+1

1l+

2 8!o

6 12,

7l+

738

18U

2 
'\3
993

38lt

16

, 9\5

8o

, 671

10 560

199

t h?6

30ll

, r81

1 z,9

T!t

28

10 867

1?[

!1,

187

12

1@

16

82t

r 910

3t

233

I

3 09b

1 031

zr
t3L

3

I 503

96

3 oglt

,

5\ 309 1@ 627 9 961 21 o57 18 210 1 19

t\

2

21

170

6T

18

5TT

rc9

v53

7

12

2

21

1

363

7

t,2 18, j i8,8 33,5

12

oro

oro

oro

2,5 O,O

,l+ 309 1@ 627 9 961 21 or1 18 210 I 339

Prozeut

1@

1@

1@

1@

,@

t8rO

18,6

14, I

17,8

,8,8

2r6

2r1

2r1

2r6

716

1@

1o0

1@

1o0

1@

1@

16, I

23 .8

16,4

2or 3

,9,O

13r4

6r5

5rl

517

3rt

5r1

16.1

5,718,3

oro

or5

1r3

t,o Oro

2rO

-17 -

Iasgesant .-. 1o0 1,2 33 ,5 2r5 oro



10 Schvanqcrschaftsabbrllche 1977 nach Schrangerschaftsdaucr ln wochen,

trompllkatlonen und Art der ElnqrrLffs

Davon nach einer sclrtangGrschaft von ... bis unter ... Bochcn
Kcmlffkationen 1)

Art des Elngrriffs

Cervlxrlß
Ilterusperforatlon .

Blutverlust (nehr als 5OO EI)
Blutübertragungen ...
Nachblutungen .. ...
Allgeoeininfektlonen
Fleber äber 38o c .

Salpingitls
Palmetritis
Thrmbose-hbo11e

Narkosezwischenfall

rmbe-
kannt

139

216

313

85

744

ll4
483

202

139

51

18

I

2 512

23 502

26 tt2
417

545

793

2 toa
832

54 309

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

Anzahl

l3
22

11

4

129

8

60

32

42

4

7

1

32?

56

87

t?7

44

302

54

209

85

40

t9
5

4

083

40,3

40, j
56, 5

51 ,8
40,6

47 ,4
43r3

42, 1

28,8

37 ,3
i3 ,3
50,0

43, I

31,6

34, 1

37 ,2
31 r9
42 ,0
45, 3

30 ,2

33 ,5

5

15

55

t5

31

I
35

7

6

3

2

2

185

362

315

2A

113

53

433

35

1 339

3,6

6,9

17,6

18, I
4,2

7,O

7,2

ir5
4,3

5,9
11,1

25 ,0

7r4

1r5

1,2

6r7

20,7

6,7
20,5

4r2

t2

t7

t4

4

54

4

t7

t6

7

3

I

149

1 415

t 373

25

50

35

109

86

3 094

8,A

7rg

415

4r7

7,3

3,5
3r5

7,9

5r0

5,9
516

519

52

75

54

15

217

40

t57

62

44

22

I
1

74A

I

fod.........

11

5

18 2

2

I
2

I
15

Zusa.@en .. .

Curettage

vakuumasplration ....
Vaginale EysterotcEle
Abd@inale Eysterot@ie .....
EysterektoEie

I'ledikacntöser Abbruch -.....
unbekannt

Insgesaet -..

Cervixriß
tterusperforation .

Blutverlust (Deh! aIs 500 nl)
Blutübertragungrn
Nachblutungen

Allgaeioinfcktloncn
Fieber rlber 38o C

Salpingltis
PalErEetrLtls

Thrcnbsc-hbolie ...
NarkosearlschenfaLL

Tod...

Zusa@en

Cutcttage
Valruuaspiration ..
Vagl-nale El.stcrot6{ e

Abdcnlnale Elictcrotoic .....
ElzstercktGie .......
Hcdlkaentöscr lbbruch .. ....
IttbckaDrtt

Insgüart ...

283

32?

5

1

3

I
7

627

7 427

8 916

155

174

333

954

251

7A 2LO

4 888

4 634

50

84

74

90

t4t

9 961

Prozent

9r4

10,2-

3,5

4r7

17,3

7,0

12,4

15,8

30r2

7,8

5,6

12, S

9 125

to 547

153

t2t
293

506

3t2

2t o57

37 ,4
34 ,7
17, 3

18,8

29 ,2
i5, I
32, 5

30,7

31,7

43,1

44 r4
12,5

2t

0,7

0,3

1,5

1,0

0,3

1,2

orl

0,0

0r7 13,0 29r8

20.8

17,7

12,0

15,4

9,3

4r3

16 ,9

18r3

0,2

0r4

0r1

or7

5r0

5r3

6rO

9r2

4,5

5,2
7 0,3

100

t00

100

100

100

100

100

100

38,8

40,4

36,7

22,2

36r9

2C,O

i7r5

38,8

1r2

1,3

1r2

or2

0,4

0,0

0,8

2,5 0,0

8-10 t3-23 23
u. nehr

Ins-
gcsa[t rmter

6
6 I

I ) xqrlikatlcnrrfällc.

1,2

-18-

5r7

;-';l



glmä(ologischer
Errls

InsgesaDt
Fachabtcilurg

Fach](rankcnhaqs soostigcr
xaaElEeDhaut

t Ehlt Anzah]' t Anzahl t rnrahrAnzahI

11 Schranqergchaftsabbrtlche 1977 nach den Ort des Elnqrlffs upcl Aufentbrltldlscr

Davon nach dca H dc! E:Lngnlffs
Aufenthalts-

dauer
von ... bls

.unter .. . Tagen

unter I .......
l-,

a-2

3 - 4 .......

4 - I .......

I - 15 .......

15 - 2l .......

)1 - 20

29 und nehr .....

InsEesaDt ...

g 203 IOO

sc'Estl'grs zrlr?-
Lrrc

rfrrr@
t

t211 585

1 034

3 305

7 043

25 507

4 651

941

2tt

31

54 309

21,j

1r9

6r1

13,0

47r0

8r6

1,7

0r4

0,1

100

I 307

67

501

748

2 632

370

/35

6

1

5 677

23,0

1r2

8r8

13,2

46,4

6r5

0r8

or7

or0

100

5,69 X >< 5,22 X5.74

70,o

l17

to.o

5rC

53,3

lr3

or0

X X

2 063

96s

2 793

6 2AA

22 799

4 271

89s

205

30

40 309

5r1

2r1

6r9

15,6

55,6

10,6

2r2

or5

0r7

100

2

12

7

76

lo

I

1'lo

5,a9

to,aI 203

Durchschnittliche
postoperative
Aufenthalts- r t
dauer in Tagen"

l) Ohne arbulante FäIle

12 Schwanserschaftsabbrilche 1977 nach des ELncrrl.ffr urd tufenthaltsdrscr

Aufenthalts-
d.auer

von ... bis
unte! ...

Tagen

ütter I

Davoa nach trts d.s EtnErffs

ffiE

t

1

2

3

4

I

2

3

4

15

I ...

11 585

1 034

3 305

7 043

25 507

4 651

941

2LT

31

54 309

204

305

538

795

245

185

182

43

5

502

26,9

2,5

6r3

14,5

44, 7

5r2

0,5

0,1

0r0

100

2

2

3

6l

292

149

31

5

545

orl

Orl

0,6

11 ,2

53,6

27 ,3

5,7

0,9

100

3

2

19

346

338

79

6

793

3r5

2re

lrl

,6, j

60,a

77,9

orc

o,3

oll

100

ß
ll
23

loa

317

7t

6

2

312.

,,,'
2rt

72.5

]t.7
er5

or7

0,2

21, j

1,9

6,1

13,0

47 ,0

gr6

1,7

0,4

0r 1

100

17 ,9

1ri

5,5

11,9

52, 7

9r3

0,8

0,2

0r0

,00

ot2

557

538

779

504

350

139

22

11

1t2

2A

2

t7

18

57

155

110

28

I

417

6r7

0r5

4rl

4,3

,3 ,7

37 ,4

26,4

6,7

0,2

100

4

1

2

t2

2

23

7

I

3

11

L

25

_73

0,1 5a

ori s6

- 3tu

2,1 I 271

13.6 251

12,6 17

to.o 5

0,8 3

100 2 108 at2 ,00

15 2t

2l 29

29 und mehr .

InsgesaEt

Durchschnitt-
liche post-
operative
Aufenthalts-
dauer in
Tagen 1) ... s,6p>< s,s7>><: s,oi>><i r2,2s X13,04 Xrs,ro { s,6e ><. s,zo{

ElEtcnlßt61G
rrrlt-t.

IM
Insgesamt

Curettage Vakuto-
aEpiration

vagLnale
E!'3terotGle

abdota.Lc

AnzahI t anzahll t lnzrh I t fnzahl t tr tAnzahl t rEE r_-!il

-

1) ohne anbulante FäIIe.
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